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Das öasteiner Tal .

Von Julius Jaeger . München .

 Der bequemste Orientierungspunkt für das obereTalvonGasteinistMarktundBadHofgasteinamFußedesGamskarkogls.IndenhübschenPromenadendiesesOrtesbatmanimSüdendenganzenTalabschlußvorsichmitdenhobenVorbergenunddarüberragendenTauernmitihremewigenSchnee,denKeesen,wiesiehierlandsheißen.AmFußedieseserhabenenGebirgs-hintergrundesschimmerninseltsamemGegensätzehierzudieetwasübereineMeileentferntengroßstädtischenGebäudevonWildbadGastein,beiFöhnluftscheinbarkaumeineStundeentfernt.WendenwirunsgegenNorden,sotrittunsauchdernördlicheHintergrunddesTalesindenKalkalpen(SchönfeldspitzeundSteinernesMeer),wennauchinweitgrößererFerne,entgegen.ImOstenundWestendeshierüber1/2kmbreiten,vonderGasteinerAchedurchströmtenTaleserhebensichansehnlicheBergedesSchiefergebirgeszumTeilvonmehrals2000mHöhe,diedas38kmlangeTallinksundrechtsvomUrsprungoberhalbBadGasteinbiszurEinmündungindasSalzachtalbeiLendbegleiten.DenSüdabschlußdesTalesbildetderZugderHohenTauernvondenMallnitzerTauernbiszumAnkogl.ImWestentrennenderTürchl-undStubnerkammunserTalvomRauris-undAngertale,derRadhausstockimSüden(höchsterPunktderKreuzkoglmit2683m)stehtschenWeißenbach-undAnlauftal,derReichebenkammmitGraukogl(2491m)zwischenAnlauf-undKötschach-tal;imOstenlagertsichderGamskarkammzwischenKötschach-,Gasteiner-undGroßarltal.IndemsüdlichensteilenFelswalleistderAnkoglmit3253mdiehöchsteErhebung,imReichebenkammdieTischlerspitzemitrund3000m,derenineinemUngeheuernKaregelegenesSchneefeld(Tischlerkaar-Kees)demGasteinerTaleeinenhochalpinenReizverleiht.DerTürchlkammimWesten(2573m)undderGamskarkogl(2465m)imOstengleiteninihrenAusläuferndasTalnahezubiszudessenAusgangimNorden.DieGletscherbedeckungdeslichenTalhintergrundesnimmteineFlächevon11,6qkmein.DasGasteinerHaupttalbeginntamFußedesnitzerTauernmitdemWeißenbachtale,wodieAcheentspringt,umsodanndieTerrassedesNaßfeldes(1624mHöhe),danneinesteileEngschlucht(Asten)mitWasserfällen,weiterdiezweiteTalterrassebeiBöckstein(1079mHöke)zudurchströmen,beiBadGastein(960m)indreiStufenmitgewaltigemBrausenindasTalvonHofgastein(870m)abzustürzenundineinemnoch19kmlangenTallaufesichschließlichdurchdieGasteiner

Klamm ( 753 m ) in einem mächtigen Wasserfalle beiLend(636m)indieSalzachzuergießen1).

 Neben dem Interesse an der schönen Landschaft trittnunanernstereBewundererbaldauchdieFragenachderEntstehungdiesesbevorzugtenGebirgstalesheran.BekanntlichführtdasselbevonderAusmündungindieSalzachanbisnachWildbadGasteindurchimmerältereFormationen,nämlichdurchPetreiaktenführendesCam-briumbisLugau(zwischenDorf-undHofgastein),danndurchGlimmer-undanderekristallinische,namentlichGrünschieferundPhyllitebisetwa3kmsüdlichvonHofgastein,endlichdurchZentralgneisvondortbisWildbadGasteinunddarüberhinaus.DieFaltenderSchieferhüllelehnensichandenZentralgneis,derinderHauptketteeinefächerförmigeAnordnungerfahrenhat.HierinliegenwohlFingerzeigefürdieArtderErhebungdiesesGebietesundfürdierelativeZeitbestimmungdiesesEreignisses.EswerdennämlichschonvorherdieSchichtenderSchieferhülleabgelagertwordensein,bevorderUr-gneisempordrang,derdanndieseoberenFormationenmitsichindieHöhezog2).DerGneiserlittdabeieinesteileAufrichtungmitUmkehrungderSchichten,undesbliebenurdieFrage,wanndieseungeheureBewegunginsWerkgesetztwordenundwiedasVerhältnisvonGneisundGranitindenTauernaufzufassensei.

 Eine bis auf Humboldt und Leopold v . BuchreichendeAnsichtgehtdahin,durchdieplutonischeKraftdesGranits,welcherjaauchimTauernstocketagetritt,seiendieSchiefermetamorphischinGneisumgewandeltworden.LetztererseialsokeinselbständigauftretendesGesteinunddieganzeKatastrophelediglichderausdemErdinnernnachderErdoberflächegerichteten

 * ) „ Wildbad Gastein“ , von Dr . E . Bunzel , 6 . Auflage ,S.lff.Wien1891.

 2) „ Geologisches von der Tauernbabn“ von E . Becke ,S.14,Wien1906:„DerKuchenvonGranitgneiswareinst

 ganz von den Gesteinen der Schieferhülle bedeckt , aus derererstdurchdiezerstörendeTätigkeitdesWassers,desFrostes,derAtmosphärenachundnachherausgeschältwird.“Beckenimmtalssicheran,„daßderKernvonGranitgneiseinstmalsinfeuerflüssigemZustandeunterdieGesteinederSchieferhüllegedrungenunduntereinermächtigen,jetztzumgrößtenTeilezei'störtenDeckeerstarrtist“.punkte:„ChemischeZusammensetzungdesGneisesgleich

 echtem eruptiven Granit , Grenzvei’hältnisse zwischenhülleundGranitgneis,anvielenStelleneinDurchbrechenderSchieferhülle,einZex-reißendex-selbenineinzelneSchollen,einEindrixxgenvondünnenGranitgneislagenzwischendieSchieferlager.“

Globus XCI . Nr . 24 . 48


